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EDITORIAL

LIEBE SCHÜTZINNEN UND SCHÜTZEN
Der SSV darf mit Stolz auf die letzten Jahre zu-
rückblicken. Unsere Spitzenschützen haben an den 
vergangenen drei Olympischen Spielen Medaillen 
gewonnen – als einziger Schweizer Sportverband. 
Gleichzeitig konnten wir 2024 unser 200-Jahr-
Jubiläum feiern und uns als traditionsreicher, 
moderner und o- ener Verband präsentieren. 

Diese Erfolge kommen nicht von ungefähr. Sie 
sind das Resultat von viel Engagement – von allen 
beteiligten Gremien des SSV, unseren Athletinnen 
und Athleten, den Verbänden, den Vereinen und 
von Euch allen. 

Mit der Strategie «SSV 2036» hat der Schweizer 
Schiesssportverband die Weichen für die Zukunft 
gestellt. Wir wollen den Schiesssport weiterentwi-
ckeln, den Nachwuchs stärken und gleichzeitig 
dafür sorgen, dass wir im Spitzensport internatio-
nal konkurrenzfähig und an der Weltspitze blei-
ben. Und ebenso klar ist: Der Breitensport bleibt 
das Fundament unseres Verbands. Dazu gehören 
auch unsere Grossanlässe wie das Eidgenössische 
Schützenfest in Chur – es verbindet Geschichte 
und Zukunft unseres Sports und steht für diese 
Kontinuität. Mehr dazu lesen Sie in dieser Ausga-
be ab Seite 10. 

Fortschritt und Erfolg sind nicht gratis – und 
genau deshalb braucht es auch in Zukunft entspre-
chende Mittel. Um dem gerecht zu werden, müs-
sen wir das heutige Beitragssystem gemeinsam mit 
den KSV/UV überprüfen und weiterentwickeln. 
Ziel ist es, ein verursachergerechtes System zu 
erarbeiten und per 1. Januar 2028 umzusetzen. 
Eine Anpassung der Beiträge wird sich dabei nicht 
vermeiden lassen. Sie wird notwendig sein, damit 
wir unseren erfolgreichen Weg fortsetzen und als 
Verband auch in Zukunft bestehen können. 

Ich danke Euch für Euren Einsatz – auf dem 
Stand, im Verein und im Verband – und wünsche 
allen «Guet Schuss» am Eidgenössischen.

Walter Harisberger 
Vizepräsident Schweizer Schiesssportverband

«  FORTSCHRITT 
UND ERFOLG SIND 
NICHT GRATIS. » 
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   Das Tessin wird vom 2. bis  
4. Oktober 2026 erneut zum Tre- -
punkt der internationalen Target 
Sprint-Szene.

Nach der erfolgreichen Austragung 
der World Tour Target Sprint im 
vergangenen Jahr kehrt der inter-
nationale Wettkampf 2026 nach 
Bellinzona zurück. Athletinnen und 

Athleten aus verschiedenen Nationen 
messen sich in der dynamischen 
Kombination aus Laufen und Schies-
sen und sorgen für spannende Wett-
kämpfe.
Am Sonntag ergänzt ein nationaler 
Wettkampf das Programm. Dieser 
bildet gleichzeitig den Auftakt zur 
neuen Target Sprint Swiss Challenger 
Tour, die den Sport in der Schweiz 

fördern und insbesondere dem Nach-
wuchs eine Plattform bieten soll.
Luca Filippini, OK-Chef des Anlasses 
und SSV-Präsident, blickt mit grosser 
Vorfreude auf das Event. «Wir freuen 
uns sehr, die Target Sprint Familie 
erneut in Bellinzona willkommen zu 
heissen. Mit Tessiner Gastfreundschaft 
werden wir dafür sorgen, dass sich alle 
rundum wohlfühlen und gleichzeitig 
attraktive und spannende Wettkämpfe 
erleben dürfen.»
Der Reiz des Target Sprints liegt im 
Zusammenspiel von Laufstärke, 
Schiess präzision und Rennstrategie. 
Die kompakten Wettkämpfe bleiben oft 
bis zum letzten Schiessen o-en und 
bieten dem Publikum packende Duelle.

1100%%  EESSFF--AAKKTTIIOONN  SSYYSSTTEEMM  EELLIITTEE  9900 WWyyssss  WWaaffffeenn  BBuurrggddoorrff
Ab sofort und bis zum letzten Tag des
Eidgenössischen Schützenfestes offerieren wir
erstmalig einen Rabatt von 10% auf das System
Elite 90. Der Rabatt gilt für jede vollständige
Kombination der Kernkomponenten:

1 Diopter (Flex oder Top)
2 Kornträger Elite 90
3 Diopterträger Elite 90
4 Schafterhöhung Match 90
5 Flimmerband Elite 90

Der Rabatt wird auf alle entsprechende
Bestellungen und Ladenverkäufe bei uns und
allen teilnehemenden Händlern angewendet.

WWB AG
Kirchbergstrasse 186a info@wysswaffen.ch
3400 Burgdorf 034 422 12 20

ANZEIGE

TARGET SPRINT-ELITE KEHRT 
NACH BELLINZONA ZURÜCK

2025 nahmen an der 
World Tour Target 
Sprint rund 50 Athle-
tinnen und Athleten 
aus acht Nationen teil. 
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WELTNEUHEIT VON CARL 
WALTHER REVOLUTIONIERT 

DEN SCHIESSSPORT

D as System erfasst erstmals 
umfassend alle entschei-
denden Parameter des 

Schussablaufs – darunter Zielweg, 
Abzugsweg, Abzugskraft sowie 
Verkantung. Die Daten werden in 
Echtzeit über eine mobile App vi-
sualisiert und ermöglichen Schüt-
zinnen und Schützen eine völlig 
neue Form der Analyse und Leis-
tungsoptimierung. Besonders 
hervorzuheben ist, dass die App 
sehr einfach zu bedienen ist und 
eine intuitive Nutzung ermög-
licht.

Ein besonderes Highlight: Auch 
während Wettkämpfen werden 
die relevanten Daten unau-ällig  
im Hintergrund aufgezeichnet. 
Nach dem Wettkampf lassen 
sich diese bequem auf das mo-

bile Endgerät übertragen und de-
tailliert auswerten – ein echter 
Gamechanger für Training und 
Wettkampfoptimierung.

Der innovative digitale Bte² 
 E-APP-Abzug wird zunächst im 
bewährten KK500 eingeführt, das 

im Zuge dessen ein umfassendes 
Facelifting erhält und künftig als 
neue XP (Xtra Performance) Vari-
ante angeboten wird. Ab Herbst 
folgt das Luftgewehr LG500 XP 
mit dem neuen Abzugssystem. 
Das digitale Abzugssystem ist zu-
dem vollständig nachrüstbar und 
kann in bestehende KK500- und 
LG500 iTec-Modelle integriert 
werden.

NINA CHRISTEN WIRD MARKENBOT-
SCHAFTERIN 
Nina Christen, Olympiasiegerin 
im Dreistellungswettkampf und 
Bronzemedaillengewinnerin im 
Luftgewehr bei den Olympischen 
Spielen in Tokio (mit dem Walther 
LG400), wird neue Markenbot-
schafterin von Carl Walther. Mit 
ihrer riesigen Erfahrung und ho-
hen Akzeptanz im internationalen 
Schiesssport begleitet sie künftig 
als authentisches Gesicht die Ein-
führung der neuen Walther-Tech-
nologien und stärkt deren Präsenz 
im Spitzen- und Breitensport. 

Die Sportwaffen-Manufaktur CARL WALTHER aus dem deutschen Ulm 
 präsentierte am Weltcup in München eine Innovation: einen zukunftsweisen-

den digitalen elektronischen Abzug – zugleich das erste vollständig integrierte 
Analysesystem direkt in einem Gewehr.

Nina Christen mit 
KK500 xlight und 
BTe2 App.

AKTUELL

SCHIESSEN SCHWEIZ   7
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AKTUELL

NEUER  
SSV-PARTNER
   Der Schweizer Schiess-
sportverband baut sein Part-
nernetz weiter aus: Mit Dyna-
mic Sports Gilgen gewinnt der 
Verband einen Anbieter im 
Bereich moderner Laser- und 
Trainingssysteme.

Das Unternehmen mit Sitz in 
Hombrechtikon ZH ist auf Laser-
Sportsysteme sowie Trainings- 
und Analyseangebote speziali-
siert. Ergänzt wird das Angebot 
durch Beratung, Schulungen und 
die Begleitung von Vereinen bei 
der Umsetzung neuer Trainings-
formen und Veranstaltungen.
Hinter Dynamic Sports Gilgen 
steht Peter Gilgen. Er ist Head 
Coach Target Sprint beim SSV.
Zur Partnerschaft sagt er: «Der 
SSV steht für Schweizer Präzision 
und Tradition – Werte, die auch 
tief in unserer DNA verankert 
sind. Wenn wir den Schiesssport 
in das digitale Zeitalter führen 
wollen, geht das nur mit dem 
starken Fundament des National-
verbands.» 
Man sehe sich nicht nur als 
Ausrüster, sondern als Impulsge-
ber, betont Gilgen. Ziel sei es, die 
Faszination des Schiessens durch 
moderne Technologien für neue 
Zielgruppen erlebbar zu machen 
und den Sport nachhaltig zu 
fördern.

www.dynamic-sports-gilgen.ch

TECHNIK, KONDITION  
UND MENTALE STÄRKE  
IM FOKUS
   Training, Spass und Lagerleben: Vom 13. bis 17. April 2026 
nahmen 14 Gewehr- und Pistolenschützinnen und -schützen am 
Trainingscamp in Filzbach teil.

Während der intensiven Trainingswoche wurden über 10’000 Schuss 
abgegeben. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von 13 bis 
50 Jahren konzentrierten sich dabei nicht nur auf das Schiesstraining, 
sondern arbeiteten auch an sportartübergreifenden Trainingsformen, 
mentaler Stärke sowie an ihrer Fitness und Kraft. «Die Grund$tness 
ist im Schiesssport eine wichtige Komponente. Unsere Wettkämpfe 
sind sehr lang, da braucht es Ausdauer. Ebenso wichtig ist die Rumpf-
stabilität», erklärt Dominique Stocker, Ausbildungsverantwortliche 
Gewehr beim SSV.
Auch im Pistolenschiessen spielt die körperliche Vorbereitung eine 
zentrale Rolle, ergänzt Trainerin Tania Roh: «Gerade der Schnellfeuer-
teil erfordert viel Kraft. Alleine heute Morgen haben wir bereits 100 
Schuss geschossen – für die Jüngeren ist das durchaus 
eine grosse Belastung.»
Die Trainerinnen ziehen ein positives Fazit: Die Gruppe 
habe motiviert und diszipliniert gearbeitet und bereits 
deutliche Fortschritte gemacht.
Das nächste Trainingscamp $ndet vom 5. bis 9. Okto-
ber 2026 auf der Lenzerheide statt.

dynamic-sports gilgen

Nähere Infos
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AKTUELL

SIUS UND POLYTRONIC VERLÄNGERN PARTNER SCHAFT

MATCHSCHÜTZENTREFFEN 2026 
AUF DEM BRÜNIG
   Das Matchschützentre- en wurde 
2026 erstmals im neuen Turnus in 
der Schiessanlage Brünig Indoor 
ausgetragen. Der Anlass $nde t seit 
einer Neuausrichtung im Jahr 2023 
jeweils im Jahr des Eidgenössischen 
Schützenfestes statt.

In der grössten unterirdischen Schiess-
anlage Europas überzeugte der Anlass 
mit moderner Infrastruktur und e.zi-
enter Organisation. Die Resultate 
wurden laufend elektronisch angezeigt.
Im Programm «Sport» (50 und 300m) 
setzte Weltmeisterin Anja Bachmann-
Senti ein Ausrufezeichen: Mit 599 
Punkten und 36 Innenzehnern erzielte 
sie auf 300m ein Spitzenresultat. 
Dahinter klassierten sich Sarina Hitz 
(592) und Pascal Bachmann-Senti 

   Der Schweizer Schiesssportver-
band freut sich, die Verlängerung der 
erfolgreichen Partnerschaften mit 
den beiden Schweizer Unternehmen 
SIUS AG und Polytronic Internatio-
nal AG bekanntzugeben. Beide Fir-
men bleiben dem Verband auch in 
den kommenden Jahren als starke 
und verlässliche Partner erhalten.

Die Zusammenarbeit zwischen dem SSV 
und den beiden Technologieführern im 
Bereich elektronischer Tre-eranzeigen 

(590). Auf 50m gewann Fabio Sciuto 
mit starken 595 Punkten vor Bach-
mann-Senti (594) und Hitz (593).
Mit 5902 Punkten stellte ZHSV 1 einen 
neuen Mannschaftsrekord auf und 
übertraf die bisherige Bestmarke deut-
lich.
Im Matchschützentre-en «Armee» mit 
der Rekordteilnahme von 109 Schützen 
setzte sich Christof Carigiet mit 565 
Punkten knapp vor Norbert Caviezel 
(564) durch. ZHSV 1 gewann auch hier 
die Mannschaftswertung und stellte 
ebenfalls einen neuen Rekord auf.
Die beiden Matchschützentre-en  
gelten als wichtige Vorbereitung für 
den Eidgenössischen Ständematch. 
Dieser wird 2026 im Rahmen des 
Eidgenössischen Schützenfestes Chur 
ausgetragen. 

und Schiessanlagen reicht mehrere 
Jahrzehnte zurück. In dieser Zeit haben 
SIUS und Polytronic massgeblich zur 
Entwicklung und Modernisierung der 
Infrastruktur im Schweizer Schiesssport 
beigetragen, dies sowohl im Breitensport 
als auch im Spitzensport.
Der Schweizer Schiesssportverband ist 
stolz darauf, mit zwei international 
renommierten Unternehmen zusam-
menzuarbeiten, deren Systeme weltweit 
im Einsatz stehen und höchste Quali-
tätsstandards erfüllen. Die Partner-

schaft bildet eine wichtige Grundlage 
für die Weiterentwicklung des Schiess-
sports und die Durchführung von 
Wettkämpfen auf höchstem Niveau.
«Wir freuen uns sehr über die Verlänge-
rung dieser langjährigen und vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit. SIUS und 
Polytronic sind seit Jahrzehnten wichti-
ge Partner und tragen mit ihrer Innova-
tionskraft wesentlich zu unserem Erfolg 
bei», sagt Chris Kast, zuständig für das 
Sponsoring beim Schweizer Schiess-
sportverband.

Das Matchschützen-
treffen fand in der 
unterirdischen 
Schiessanlage Brünig 
Indoor in Lungern 
statt. 

LZ-CUP 2026: MIT 
5ÜFRANKEN DABEI
   Der LZ-CUP wird 2026 zum 
30. Mal durchgeführt. Der traditi-
onsreiche Wettkampf der Gönner-
vereinigung der Schützen-Natio-
nalmannschaften steht allen Schüt-
zinnen und Schützen o-en.  
Die Teilnahme erfolgt über Quali$-
kationsresultate, die von den 
Vereinen online erfasst werden. Mit 
einem Einsatz von fünf Franken 
pro Standblatt ist jede und jeder 
dabei. Die besten Resultate jeder 
Kategorie quali$zieren sich für den 
Final.
Der Jubiläums$nal $ndet am 
Samstag, 19. September 2026 in 
der RSA Buchs AG statt. Insgesamt 
372 Finalplätze werden vergeben.
Ein umfangreicher Gabentempel 
und die Verlosung eines Personen-
wagens runden den Jubiläums-
Anlass ab.

Bestellung Standblätter und alle 
Infos unter: www.lz-cup.ch 



« DIE UNTERSTÜTZUNG 
VON GEMEINDEN, 

KANTON, PARTNERN 
UND VEREINEN IST 

  SEHR STARK »
Ein Monat Ausnahmezustand, über 30’000 Schützinnen und 

 Schützen und ein ganzer Kanton im Einsatz: Für OK-Präsident Martin 
Candinas ist das EIDGENÖSSISCHE SCHÜTZENFEST 2026 weit mehr  

als ein sportlicher Grossanlass – es ist ein nationales Fest mit  
Strahlkraft für ganz Graubünden. 

Text: René Weber   Foto: zVg

TITEL   EIDG. SCHÜTZENFEST 2026 CHUR
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Martin Candinas, 
OK-Präsident des 
ESF2026 Chur.
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Martin Candinas, das Eidgenös-
sische Schützenfest ist einer der 
grössten Anlässe der Schweiz – 
was bedeutet es für Graubünden 
und speziell für Chur?
Für Graubünden und insbeson-
dere für Chur ist das Eidgenössi-
sche Schützenfest eine einmalige 
Chance. Einer der grössten Sport-
anlässe der Schweiz $ndet wäh-
rend eines ganzen Monats in un-
serem Kanton statt. Das ESF2026 
ist weit mehr als ein sportlicher 
Grossanlass. Es ist ein nationales 
Fest der Begegnung, der Traditi-
on und des Zusammenhalts. Un-
ser Kanton kann sich dabei als 
o- ener, leistungsfähiger und 
herzlicher Gastgeber präsentie-
ren. Gleichzeitig stärkt das Fest 
die Identi$kation der Bevölke-
rung mit ihrer Heimat und scha- t 
auch bei den Gästen eine enge 
Verbindung zu Graubünden. Ge-
rade für einen Tourismuskanton 
wie Graubünden ist ein solcher 
Anlass von grosser Bedeutung – 
wirtschaftlich, gesellschaftlich 
und kulturell.

Wann wurde Ihnen persönlich 
klar, welche Dimension dieses 
Fest wirklich hat?

Das wurde mir relativ früh be-
wusst, insbesondere in der Phase 
der Detailplanung und der Spon-
sorensuche. Der Sponsorenanteil 
von rund vier Millionen Franken 
war eine echte Herkulesaufgabe. 
Dass uns dies gelungen ist, dafür 
bin ich unseren zahlreichen Part-
nern und Gönnern sehr dankbar. 
Wenn man sieht, wie viele Akteure 
eingebunden sind – 19 Gemein-
den, 19 Schützenvereine sowie 
Partner aus Armee, Zivilschutz, 
Logistik und Sicherheit – wird 
schnell klar: Dieses Projekt hat 
nationale Dimensionen. Spätes-
tens mit den Anmeldezahlen und 

der Helfersuche wurde das auch 
emotional spürbar. Wenn sich in-
nert kürzester Zeit über 30’000 
Schützinnen und Schützen anmel-
den, dann merkt man: Dieses Fest 
bewegt die ganze Schweiz.

Was macht das ESF2026 beson-
ders im Vergleich zu früheren 
Austragungen?
Einerseits ist es der Austragungs-
ort Graubünden mit seiner geo-
gra$schen und kulturellen Viel-
falt. Andererseits ist es die starke 
Einbindung der Regionen: Mit 
Chur als Zentrum und 19 Aussen-
schiessplätzen wird das Fest im 

ANZEIGE

15. NOVEMBER
JETZT ANMELDEN: WWW.MORGARTENSCHIESSEN.CH

BESTE NACHWUCHSSCHÜTZ:IN 
WIRD MIT EINEM SPEZIALPREIS

AUSGEZEICHNET!

GRUPPEN MIT VIER ODER MEHR 
U21-SCHÜTZ:INNEN ERHALTEN 
EINE UNTERSTÜTZUNG BEI DEN 

ANMELDEKOSTEN

Martin Candinas 
spricht fünf Spra-
chen: Romanisch, 
Deutsch, Franzö-
sisch, Italienisch 
und Englisch.
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ganzen Kanton getragen. Wir in-
vestieren bewusst in nachhaltige 
Infrastruktur statt in Provisorien 
und scha-en damit einen lang-
fristigen Mehrwert für die Schüt-
zenvereine. Gleichzeitig bringen 
wir das Fest näher zu den Men-
schen. Diese Nähe zur Bevölke-
rung ist eine grosse Stärke. Zu-
dem setzen wir neue Massstäbe: 
Bis auf die Distanz Pistole 25m 
wird das Eidgenössische vollstän-
dig digital und auf vollelektroni-
schen Schiessanlagen durchge-
führt. Resultate werden in Echt-
zeit übermittelt. Das macht den 
Anlass innovativ, e. zient und 
auch ökologisch nachhaltiger.

Ein Anlass mit über 100’000 
Gästen: Wo lagen die grössten 
organisatorischen Herausforde-
rungen – und wann war für Sie 
die intensivste Phase?
Die grösste Herausforderung war 
zunächst die Finanzierung. Wir 
arbeiten mit einem Budget von 
rund 14 Millionen Franken. Den 
Sponsorenanteil sicherzustellen, 
war anspruchsvoll und hat viel 
Einsatz verlangt. Heute stehen 
andere Themen im Fokus: die 
Einhaltung des Budgets, die Rek-
rutierung von Helferinnen und 
Helfern sowie die Koordination 
der vielen Bereiche: Infrastruk-
tur, Logistik, Sicherheit und Be-
trieb müssen perfekt zusammen-
spielen. Die intensivste Phase ist 
klar jetzt, kurz vor dem Anlass. 
Hier entscheidet sich, ob alle 
Zahnräder ineinandergreifen. 
Gleichzeitig wissen wir: Auch 

während des Festes wird es Situa-
tionen geben, die Flexibilität und 
rasches Handeln erfordern.

Wie gelingt die Koordination zwi-
schen Chur und den vielen Aus-
tragungsorten im ganzen Kan-
ton?
Die lokalen Schützenvereine sind 
sehr stark eingebunden. Sie tra-
gen auf den Aussenschiessplätzen 
eine grosse Verantwortung und 
leisten hervorragende Arbeit. Wir 
arbeiten mit klarer Aufgabentei-
lung, verständlichen Strukturen 
und enger Abstimmung. Gleich-
zeitig setzen wir bewusst auf Ver-
trauen und Eigenverantwortung. 
Nur so kann ein so dezentral or-
ganisierter Anlass funktionieren. 
Ich bin überzeugt, dass wir als 
Einheit auftreten werden. Diese 
Geschlossenheit wird man auch 
während des Festes spüren.

Welche Rolle spielen die freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer 
konkret?
Eine absolut zentrale Rolle. Ins-
gesamt benötigen wir rund 5000 
Helferinnen und Helfer, die etwa 
150’000 Arbeitsstunden leisten 
werden. Ohne diesen Einsatz 
wäre ein Anlass dieser Grössen-
ordnung nicht möglich. Die Hel-
ferinnen und Helfer sind das 
Rückgrat des Festes – auf den 
Schiessplätzen, im Festzentrum 
und in vielen weiteren Bereichen. 
Ihr Engagement ist unbezahlbar. 
Es zeigt auch, wie stark der Zu-
sammenhalt in der Schützenfa-
milie und in der Bevölkerung ist.

CHUR WIRD ZUR FESTBÜHNE
   Am Samstag, 13. Juni 2026, erlebt Chur einen 
jener seltenen Tage, an denen Brauchtum, Emotio-
nen und moderne Festkultur zu einem unvergessli-
chen Gesamterlebnis verschmelzen. Im Rahmen des 
Eidgenössischen Schützenfestes 2026 steht der 
Of$zielle Tag ganz im Zeichen von Begegnung, Stolz 
und ausgelassener Feierfreude. Der grosse Umzug 
durch die Bündner Hauptstadt bildet dabei den 
festlichen Höhepunkt eines Programms, das weit 
über den Schiesssport hinausstrahlt. 
Bereits am Nachmittag beginnt das Spektakel mit 
einem eindrücklichen Auftakt: Eine Air Show der 
Patrouille Suisse über der Churer Altstadt sorgt für 
Gänsehaut und zieht Gäste wie Einheimische 
gleichermassen in ihren Bann. Im Anschluss setzt 
sich der grosse Umzug ab Bahnhofplatz in Bewe-
gung und führt über die Kasernenstrasse bis zur 
alten Stadthalle. Vereine, Delegationen, traditionelle 
Formationen und zahlreiche Teilnehmende präsen-
tieren sich entlang der Route – ein farbenfrohes Bild 
schweizerischer Festkultur, das Verbundenheit, 
Geschichte und regionale Identität sichtbar macht. 
Doch der Tag endet nicht mit dem letzten Schritt 
des Umzugs, er geht nahtlos in eine Nacht über, die 
schon jetzt Kultstatus verspricht. Unter dem Motto 
«Die letzte Mega-Party in der alten Stadthalle Chur» 
lädt das ESF2026 zur grossen Schützenparty. Mit 
dem Hauptact Megawatt sowie einer stimmungsvol-
len Afterparty mit DJ Mistah Direct und The Mur-
phys wird die traditionsreiche Halle zum musikali-
schen Epizentrum des Sommers. Türöffnung ist um 
17 Uhr, gefeiert wird bis 1 Uhr morgens. 
Die Verbindung von of$ziellem Festakt, gelebter 
Tradition und modernem Live-Erlebnis macht diesen 
Samstag zu einem der publikumsstärksten Momen-
te des gesamten Eidgenössischen Schützenfestes. 
Es ist ein Tag, der Menschen zusammenbringt: 
Schützinnen und Schützen, Familien, Musikfans, 
Festbesucherinnen und Festbesucher aus der 
ganzen Schweiz. Chur zeigt sich dabei als Gastgebe-
rin mit Herz – traditionsbewusst, offen und voller 
Lebensfreude. Der 13. Juni 2026 ist damit weit mehr 
als ein Programmpunkt: Er ist ein emotionales 
Statement für Gemeinschaft, gelebtes Brauchtum 
und eine Stadt, die für einen Tag zur nationalen 
Bühne wird.

ZEITPLAN – OFFIZIELLER TAG UND 
SCHÜTZENPARTY
•  14.15 Uhr – Air Show der Patrouille Suisse über 

der Altstadt
•  14.30 Uhr – Besammlung und Start des grossen 

Umzugs ab Bahnhofplatz
•  16.00 Uhr – Vorglühen & Verp!egung mit Musik 

vor der Stadthalle
• 17.00 Uhr – Türöffnung Schützenparty
• 17.45 Uhr – Opening Act: ROCK-OUT
• 18.30 Uhr – Hauptact: Megawatt
•  bis 01.00 Uhr – Afterparty mit DJ Mistah Direct & 

The Murphys 

«DER SPONSORENANTEIL 
VON RUND VIER MILLIONEN 
FRANKEN WAR EINE ECHTE 
HERKULESAUFGABE.»
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Was ist aus Ihrer Sicht bislang 
besonders gut gelungen – und 
wo lief es nicht wie geplant?
Besonders gelungen ist die breite 
Zusammenarbeit über alle Ebe-
nen hinweg. Die Unterstützung 
von Gemeinden, Kanton, Part-
nern und Vereinen ist sehr stark. 
Das darf uns alle freuen. Natür-
lich gab es auch Herausforderun-
gen, etwa bei Infrastrukturfragen 
und bei der Suche nach Helferin-
nen und Helfern. Solche Situatio-
nen verlangen Flexibilität und 
schnelle Entscheidungen. Ent-
scheidend ist, dass man lösungs-
orientiert bleibt. Das ist uns bis-
her bestens gelungen.

Gab es Entscheidungen, die Sie 
heute anders treffen würden?
Bei einem Projekt dieser Grösse 
gibt es immer Unvorhergesehe-
nes. Entscheidend ist, wie man 
damit umgeht. Rückblickend gibt 
es sicher einzelne Punkte, die 
man anders angehen könnte. Ins-

gesamt sind wir aber sehr gut auf-
gestellt und zufrieden mit dem 
Verlauf. Ich bin nach wie vor top-
motiviert, auch wenn ich den 
Aufwand stark unterschätzt habe.

Wie präsentiert sich aktuell die 
$nanzielle Situation – und wo lie-
gen die Risiken?
Die $nanzielle Situation ist soli-
de. Die geplanten Mittel konnten 
wir akquirieren und liegen im 
Budget. Das gibt Sicherheit. 
Gleichzeitig bleibt ein solcher 
Anlass $nanziell anspruchsvoll. 
Risiken bestehen immer, etwa bei 
den Zahlen der zu erwartenden 
Schützinnen und Schützen oder 
externen Faktoren. Deshalb ist es 
wichtig, die Ausgaben konse-
quent im Gri- z u behalten, um 
#exibel reagieren zu können.

Welche sicherheitsrelevanten 
Herausforderungen bringt ein 
Anlass dieser Grössenordnung 
mit sich?

Die Sicherheit hat oberste Priori-
tät. Gemeinsam mit den Behör-
den der Stadt Chur haben wir 
umfassende Konzepte erarbeitet 
und werden vor Ort nichts dem 
Zufall überlassen. Unser Sport 
wird mit Wa- en ausgeübt. Ent-
sprechend tragen alle Beteiligten 
eine grosse Verantwortung. 
Gleichzeitig müssen wir berück-
sichtigen, dass die Anlagen öf-
fentlich zugänglich sind. Deshalb 
ist es in der heutigen Zeit uner-
lässlich, gezielt in die Sicherheit 
zu investieren und ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen O-en-
heit und Schutz zu $nden.

Das Schützenwesen ist politisch 
sensibel: Gab es Kritik oder Wi-
derstand?
Kritische Stimmen gehören dazu 
und sind legitim. Schliesslich ver-
ursacht unser Sport gewisse 
Lärm emissionen. Wichtig ist, 
dass wir den Dialog suchen und 
führen. Der Schiesssport steht für 

Carl Frischknecht, 
Generalsekretär 
ESF2026, mit OK-
Präsident Martin 
Candinas.
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Verantwortung, Disziplin, Präzi-
sion und Kameradschaft. Das 
Eidgenössische Schützenfest zeigt 
diese Werte in einem friedlichen 
und verbindenden Rahmen. 
Gleichzeitig bringt der Anlass 
auch einen grossen volkswirt-
schaftlichen Nutzen für den Tou-
rismus in unserem Kanton und 
dies ausserhalb der Hauptsaison.

Was hat Sie persönlich motiviert, 
das OK-Präsidium zu überneh-
men?
Die Bündnerinnen und Bündner 
haben mich mit 31 Jahren in den 
Nationalrat gewählt und seither 
drei Mal wiedergewählt. Für die-
ses grosse Vertrauen und die 
Möglichkeit, unseren Kanton 
vertreten zu dürfen, bin ich sehr 
dankbar. Das Engagement für 
das Eidgenössische Schützenfest 
ist für mich deshalb auch ein 
Stück weit ein Dank und ein Ge-
schenk an Graubünden für all 
das, was ich erhalten habe. Für 
einen Tourismuskanton wie 
Graubünden sind solche Gross-
anlässe nämlich zentral. Mir war 
zudem klar, dass ein Anlass dieser 
Grössenordnung eine national 
vernetzte Person an der Spitze 
braucht, gerade mit Blick auf die 
Finanzierung. Gleichzeitig faszi-
niert mich der verbindende Cha-
rakter dieses Festes. Wir bringen 
Menschen aus der ganzen 
Schweiz zusammen. Das ist etwas 
sehr Wertvolles, etwas sehr 
Schweizerisches. Es ist mir eine 
Ehre, als Präsident dieses Fest ge-
meinsam mit so vielen engagier-
ten Menschen vorbereiten und 
durchführen zu dürfen.

Wie erleben Sie die Zusammen-
arbeit im Organisationskomitee?
Sehr positiv und das von Anfang 
an. Die Zusammenarbeit war be-
reits in der Aufbauphase geprägt 
von Vertrauen, Engagement und 
einem gemeinsamen Ziel. Wir ar-
beiten konstruktiv, kollegial und 
auch freundschaftlich zusam-
men. Fast alle Mitglieder sind seit 
Beginn dabei, was für Stabilität 
und Kontinuität sorgt. Alle brin-
gen ihr Fachwissen und viel Herz-

blut ein. Ein ganz zentraler Fak-
tor ist unser Generalsekretär Carl 
Frischknecht. Er leistet seit der 
Einreichung der Kandidatur bis 
heute hervorragende Arbeit und 
engagiert sich mit ausserordentli-
chem Einsatz für dieses Fest. Das 
Zusammenspiel im ganzen Team 
ist ein entscheidender Erfolgsfak-
tor für das ESF2026. Wir werden 
alles daransetzen, dass dies bis 
zum Schluss so bleibt.

Wie gross ist aktuell die Vorfreu-
de – und wann werden Sie das 
Fest selbst geniessen können?
Die Vorfreude ist riesig – im Orga-
nisationskomitee, bei den Helfe-

rinnen und Helfern und bei den 
Schützinnen und Schützen. Wäh-
rend des Festes werden wir alle 
stark gefordert sein, das gilt auch 
für mich. Aber ich bin überzeugt, 
dass es viele Momente geben wird, 
in denen ich zum Schluss komme: 
Der Einsatz hat sich gelohnt. Un-
ser Ziel ist klar: Das ESF2026 soll 
ein Volltre-er werden – für die 
Schützenfamilie, für die Bevölke-
rung und für ganz Graubünden! 
Kommen Sie nach Graubünden, 
feiern Sie mit uns den Schiess-
sport und nehmen Sie viele schöne 
und bleibende Erinnerungen mit 
nach Hause. Viva la Festa federala 
da tir 2026 – viva la Grischa! 

Martin Candinas 
ist Mitte-

Politiker und 
seit 2011 für 
den Kanton 

Graubünden im 
Nationalrat.

«DER SCHIESS-
SPORT STEHT FÜR 
VERANTWORTUNG, 
DISZIPLIN, PRÄZI-
SION UND KAME-
RADSCHAFT.»
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DIE WICHTIGSTEN TERMINE 
AM EIDGENÖSSISCHEN 

DONNERSTAG, 4. JUNI 2026

Eröffnungsschiessen 
Auf allen Distanzen gibt es insgesamt 
2387 Startplätze 
www.eroe-nungsschiessen.ch 

FREITAG, 5. JUNI 2026 

Behörden-, Medien- und 
 Sponsorentag 

MONTAG, 8. JUNI 2026 

Armeewettkampf 
www.armeewettkampf.ch 

FREITAG, 12. JUNI 2026 

Auslandschweizertag 
www.auslandschweizertag.ch  

SAMSTAG, 13. JUNI 2026 

Of$zieller Tag mit Umzug 
Umzugsroute in Chur: Alexanderplatz – 
Bahnhofstrasse – Grabenstrasse – 
Welschdör#i – Kasernentrasse 

SAMSTAG, 13. JUNI 2026 

Schützen-Party 
Die letzte Mega-Party in der alten Stadt-
halle Chur mit Megawatt und ihrem 
neuen Album «Elektrisch». Tickets sind 
auf www.ticketcorner.ch oder an allen 
Ticketcorner-Vorverkaufsstellen für nur 
20 Franken erhältlich.  

FREITAG, 19. JUNI 2026 

Akademikertag 
www.akademikertag.ch 

SAMSTAG, 27. JUNI 2026 

Tag der Jugend 
www.tagderjugend.ch

FREITAG, 3. BIS SAMSTAG, 4. JULI 2026 

Eidgenössische Ständematche 
www.staendematch.ch  

SONNTAG, 5. JULI 2026 

Königsausstiche 
Wer wird neuer Schützenkönig? Die Re-
daktion von Schiessen Schweiz berichtet 
live auf www.swissshooting.ch  

SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026 

Absenden 
In der neuen Stadthalle in Chur

VOM 5. JUNI BIS 5. JULI 2026 $ndet im Kanton Graubünden das   
Eidgenössische Schützenfest statt. «Schiessen Schweiz» hat die wichtigsten 

Termine in einer Agenda zusammengefasst. 

Text: Philipp Ammann 
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D as erste Eidgenössische 
Schützenfest in Graubün-
den fand 1842 auf der Qua-

derwiese in Chur statt. Die Eidge-
nössischen Schützenfeste waren 
damals vor allem eine Manifestati-
on der liberalen Politik. Während 
10 Tagen haben rund 4000 Schüt-
zen ihre Tre-sicherheit mit der 
Wa-e im friedlichen Wettkampf 
gemessen. Der Wert der gespen-
deten Ehrengaben betrug damals 
stolze 60’000 Franken. Dafür 
wurde in Chur ein prächtiger Eh-
rentempel errichtet, der heute 
noch besteht. Das OK wurde vor 
allem aus liberalen Politikern und 
O.zieren gebildet. Die Inner-
schweizer Kantone riefen zum 
Boykott auf und blieben dem Fest 
fern, konservative Redner wurden 
in Chur o-enbar ausgebuht. Trotz-
dem zog der Chronist damals eine 
positive Bilanz: «Das Ehr- und 
Freischiessen war ein Fest, das in 
hervorragender Weise dazu beige-
tragen hat, das Band zwischen 
Graubünden und der übrigen Eid-
genossenschaft zu festigen und 
das gegenseitige Verständnis für 
die Eigenarten des Kantons zu 
fördern.» 

1949
Fast hundert Jahre dauerte es, bis 
sich die Churer Schützen wieder 
regten, um sich für die Durchfüh-
rung eines grossen Schützenfestes 
zu bewerben. Mit sechs weiteren 
Konkurrenten reichten sie 1935 
ihre Anmeldung an. Mit einer ein-
zigen Stimme Unterschied gab 
man im sechsten (!) Wahlgang Lu-
zern den Vorzug. Zehn Jahre spä-
ter (1945), nach Beendigung des 
Zweiten Weltkrieges, fassten die 
Churer Schützengesellschaften Bi
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EIDGENÖSSISCHE 
SCHÜTZENFESTE  
IN GRAUBÜNDEN 
HABEN TRADITION

Bereits zum vierten Mal $ndet das Eidgenössische 
SCHÜTZENFEST IN GRAUBÜNDEN statt. Organisation, Budget, 
und Teilnahme bei den Festen 1842, 1949, 1985 und 
2026 unterscheiden sich markant. Eine Übersicht.

Text: René Weber   Fotos: zVg 
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den einstimmigen Beschluss, sich 
erneut, um die Übernahme des 
Festes von 1949 zu bewerben. 
Diesmal funktionierte es. Chur 
konnte sich gegen Basel und Lau-
sanne durchsetzen. Das Eidgenös-
sische Schützenfest zum 125-jäh-
rigen Jubiläum des Eidgenössi-
schen Schützenverbandes konnte 
nun de$nitiv 1949 in Chur statt-
$nden. Das ESF von 1949 war von 
der patriotischen Hochstimmung 
nach dem Zweiten Weltkrieg ge-
prägt. Die internationale Bedro-
hung war vorbei, der äusserst po-
puläre General Guisan wurde in 
Chur umjubelt und gefeiert wie 
ein Idol. Der Bundesrat war in 
corpore anwesend, ebenso die 
Spitzen der Armee, des Diploma-
tischen Corps, der Kirchen und 
der Verbände. Trotzdem soll das 
Fest nach der damaligen Bericht-
erstattung «eifach, gediegen und 
würdig und unter Spardruck ohne 
Pomp und Ballast» gewesen sein. 

Bei Ausgaben von rund 8,4 Mio. 
Franken resultierte am Schluss ein 
Überschuss von rund 81’000 
Franken, prognostiziert war ein 
De$zit von 41’000 Franken. Für 
das Fest standen nicht weniger als 
900 Zeiger und 230 Sekretäre im 
freiwilligen Einsatz. Es wurde auf 
322 Scheiben geschossen. Als Prä-
sident des OK amtete Oberst Dr. 
Heinrich Kunz. Das ESF 1949 
lockte rund 53’000 Schützen und 
rund 180’000 Besucher nach 
Chur. Damals hatte der Eidgenös-
sische Schützenverband nicht we-
niger als 4301 Sektionen mit ge-
samthaft fast 450’000 Mitglie-
dern. In seiner Festansprache 
unterstrich der damalige Bundes-
präsident Karl Kobelt ausdrück-
lich: «Im Freiheitswillen liegt die 
Urkraft des Wehrwillens und der 
Wehrbereitschaft des Schweizer 
Volkes. Die Schweizer Armee ver-
körpert die Einheit und Einigkeit 
des sonst so vielgestaltigen 

Schweizer Volkes, gleich welcher 
Sprache, Konfession und politi-
scher Richtung.» Das ESF 1949 in 
Chur wurde durch ein umfangrei-
ches Kulturprogramm bereichert.

1985
Das dritte Eidgenössische Schüt-
zenfest in Graubünden fand 1985 
auf dem Militärgelände des Ross-
bodens in Chur statt. Es war das 
51. Schützenfest der Schweiz. Zum 
ersten Mal kamen diesmal elek-
tronische Scheiben zum Einsatz. 
Auf den 353 Scheiben wurden 
während des 23 Tage dauernden 
Schützenfestes rund fünf Millio-
nen Schüsse abgegeben. Es stan-
den rund 1500 Freiwillige im Ein-
satz. Dank ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit konnte das mit 18,5 Mio. 
Franken veranschlagte Fest selbs-
tragend realisiert werden. Als OK-
Präsident amtete Oberstleutnant 
Claudio Casanova. Als kulturelles 
Rahmenprogramm wurde in Er-
innerung an das erste Eidgenössi-
sche Schützenfest in Aarau das 
Festspiel «Napoleon und das 
Fähnlein der sieben Aufrechten» 
aufgeführt. Das Theaterstück 
wurde vom damaligen Stadtpräsi-
denten von Chur Andrea Melchior 

Festakt des  
Eidgenössischen 
Schützenfestes 
1949 auf der  
Quaderwiese in 
Chur.

Claudio Casanova 
übernahm 1985 
die Zentral- 
fahne von Josef 
Burkhard auf 
dem Arcas Platz 
in Chur. 
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basierend auf der Novelle von 
Gottfried Keller verfasst und von 
Marco Gieriet auf der Quaderwie-
se inszeniert. 
 
2026
Nach dem Eidgenössischen Schüt-
zenfest 2020 in Luzern, welches 
wegen der Covid-Pandemie auf 
2021 verschoben und auf den 
Heimständen der Vereine ge-
schossen werden musste, ist die 
Durchführung des 59. Eidgenössi-
schen Schützenfestes Chur/Grau-
bünden auf 2026 verschoben wor-
den. Der Verein Eidgenössisches 
Schützenfest 2026 in Chur/Grau-
bünden (ESF2026) wählte bereits 
im Juni 2021 den Leitenden Aus-
schuss. Als OK-Präsident konnte 
Nationalrat Martin Candinas ge-
wonnen werden. An diesem gros-
sen Sportanlass der Schweiz, der 
über einen Monat verteilt ist, wer-
den rund 36’000 Schützinnen und 
Schützen und insgesamt rund 
100’000 Besucher erwartet. Das 
Budget beläuft sich auf rund 
14 Mio. Franken. Das ESF2026 
soll als umweltverträgliches und 
innovatives Schützenfest in die 
Geschichte eingehen. Es ist das 
erste Eidgenössische Schützen-
fest, an dem dezentral geschossen 
wird. Durch die dezentrale Aus-
richtung müssen keine oder nur 
sehr wenige temporäre Bauten er-
richtet und zurückgebaut werden. 
Das ESF2026 ist ökologisch nach-
haltig, weil es auf vollelektroni-
schen Schiessanlagen durchge-
führt wird. Alle Resultate werden 
direkt auf den Server resp. die 
Ranglisten übermittelt. Durch 
diese schiesstechnische Neuerung 
können nicht nur rund 2500 War-
nerinnen und Warner, sondern 
auch einige Tonnen Papier einge-
spart werden. Trotzdem werden 

nach Generalsekretär Carl Frisch-
knecht insgesamt rund 5000 Hel-
ferinnen und Helfer mit geschätz-
ten 150’000 ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden im Einsatz stehen. 
Die Durchführung erfolgt auf dem 
Hauptschiessplatz Rossboden in 
Chur und auf 19 Aussenschiess-
plätzen, welche maximal 45 Fahr-
minuten von Chur entfernt liegen. 
Für alle Aussenschiessplätze 
konnten die örtlichen Schützen-
vereine als Trägervereine gewon-
nen werden. In Chur, das ver-
kehrstechnisch optimal liegt, wird 
das Festzentrum eingerichtet. 
Erstmals wird am Eidgenössi-
schen Schützenfest in Chur/Grau-
bünden auf allen Distanzen ge-
schossen: Gewehr 300m, G50m 
und G10m, sowie Pistole auf die 
Distanzen 50m, 25m und 10m. 
Gemäss Hubert Tomaschett (Lei-

ter Schiessen) werden total 140 
Stiche angeboten. In 76 Stichen 
können die Schützinnen und 
Schützen die Medaillen und in 16 
Meisterschaften die begehrten 
Meisterschaftsmedaillen anvisie-
ren. Während des ESF2026 wer-
den auch zahlreiche Sonderanläs-
se, wie das Erö-nungsschiessen, 
der Tag der Jugend, die Eidg. 
Ständematches, die Schützen-
könig-Wettbewerbe, das Publi-
kumsschiessen und der O. zielle 
Tag usw. durchgeführt. Nach Divi-
sionär Lucas Cadu- (Leiter Um-
zug) $ndet am O.ziellen Tag ein 
grosser Umzug mit rund 1500 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern aus dem ganzen Land und 
viel Prominenz statt. Am Haupt-
akt $ndet unter anderem auch ein 
Konzert mit der Schweizer Rock-
band Megawatt statt.  

OK-Präsident 
Nationalrat Martin 
Candinas und 
Generalsekretär 
Carl Frischknecht 
präsentieren das 
durch den Künst-
ler Rudolf Mirer 
kreierte Plakat des 
Eidgenössischen 
Schützenfestes in 
Chur/Graubünden.
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A n der 25. ordentlichen DV 
des SSV in Porrentruy 
nahmen 201 stimmbe-

rechtigte Delegierte teil. Zu den 
Gästen aus Politik, Sport und Mi-
litär zählten unter anderem der 
jurassische Nationalrat Thomas 
Stettler sowie Martin Candinas, 
Nationalrat und OK-Präsident des 
Eidgenössischen Schützenfests 
2026 in Chur.

GROSSE BÜHNE FÜR NINA CHRISTEN
Zu Beginn der Delegiertenver-
sammlung stand die Würdigung 
von Nina Christen im Mittel-
punkt. SSV-Präsident Luca Filip-
pini erinnerte sich dabei, wie er 

sie vor rund 20 Jahren im Tessin 
erstmals als junges Talent ken-
nengelernt hatte, und spannte 
den Bogen zu einer ausserge-
wöhnlichen Karriere. Mit drei 
Teilnahmen an Olympischen 
Spielen, zahlreichen Medaillen 
an Europa- und Weltmeister-
schaften sowie konstanten Spit-
zenleistungen gehörte sie zu den 
erfolgreichsten Athletinnen in 
der Geschichte des Verbands.

Filippini betonte, dass nicht nur 
die Resultate, sondern auch die 
Wirkung nach aussen entschei-
dend gewesen seien. «Man muss 
an sich glauben und darf nie auf-
geben», zitierte er die Athletin. 

An der DELEGIERTEN-
VERSAMMLUNG des Schweizer 
Schiesssportverbands 
wurde Nina Christen für 
ihre aussergewöhnliche 
Karriere geehrt. Mit der 
Wahl von Pia Freitag erhält 
der Vorstand des SSV 
zugleich weibliche 
 Verstärkung.

Text: Christoph Petermann    

Fotos: Philipp Ammann

Nina Christen 
wurde an der 
SSV-Delegierten-
versammlung in 
 Porrentruy JU 
zum Ehrenmitglied 
ernannt.

FRAUEN IM 
MITTEL PUNKT
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Christen habe den Schiesssport 
geprägt und gezeigt, dass er jung 
und weiblich ist – und damit auch 
neue Aufmerksamkeit für eine oft 
unterschätzte Sportart gescha-en.

Unter stehenden Ovationen 
wurde eine sichtlich gerührte 
Nina Christen für all ihre Ver-
dienste zum Ehrenmitglied des 
Schweizer Schiesssportverbands 
ernannt.

PIA FREITAG NEU IN DEN VORSTAND 
GEWÄHLT
Nach 16 Jahren im Vorstand des 
Schweizer Schiesssportverbands 
trat Renato Ste-en an der Dele-
giertenversammlung 2026 von 
seinem Amt zurück.

Mit Pia Freitag wählten die De-
legierten eine Nachfolgerin, die 
fachliche Kompetenz und lang-
jährige Verbandserfahrung mit-
bringt. Die 1979 geborene Schüt-
zin baute die Geschäftsstelle des 
Glarner Kantonalschützenver-
bands auf und war bis März 2026 
als Geschäftsführerin tätig. Aus-
serdem ist sie in diversen Funktio-
nen bei verschiedenen Vereinen 
engagiert, unter anderem als Revi-
sorin und Kassiererin. 

Beru#ich verfügt sie über einen 
kaufmännischen Hintergrund mit 
Weiterbildungen in den Bereichen 
Finanzen und Personal. Auch per-
sönlich ist ihre Verbindung zum 
Schiesssport eng: Kennengelernt 

hat sie ihren Mann an einer Dele-
giertenversammlung des SSV.

STRATEGIE «SSV 2036»
SSV-Präsident Luca Filippini ging 
auch auf die strategische Weiter-
entwicklung des Verbands ein. Mit 
der Strategie «SSV 2036» verfolgt 
der SSV eine Neuausrichtung mit 
dem Ziel, den Schiesssport lang-
fristig zukunftsfähig zu halten und 
sportlich wie gesellschaftlich wei-
terzuentwickeln.

Im Zentrum stehen dabei insbe-
sondere die Stärkung des Nach-
wuchses und des Breitensports, 
moderne und professionelle Struk-
turen sowie ein klarer Auftritt des 
Verbands gegenüber Mitgliedern, 
Ö-entlichkeit und Politik.

Konkrete Projekte zeigen die 
aktuelle Umsetzung: Dazu zählen 
unter anderem der Aufbau des 
«Swiss Shooting Kids Club» als 
nationale Nachwuchsplattform 
sowie die Entwicklung einer neu-
en, benutzerfreundlichen SSV-
Website zur Stärkung der Sicht-
barkeit.

Wie Vizepräsident Walter Ha-
risberger weiter ausführte, wird 
im Rahmen der strategischen 
Weiterentwicklung derzeit ein 
überarbeitetes Beitragssystem er-
arbeitet, das unter Einbezug der 
Mitgliederverbände entstehen 
soll. Die Inkraftsetzung ist auf 
2028 vorgesehen. 

Die Delegierten-
versammlung 
des SSV fand 
am Samstag, 25. 
April 2026 in der 
Jesuitenkirche in 
Porrentruy statt.

3 FRAGEN AN… 
   Pia Freitag, neu gewähl-
tes Mitglied des SSV-Vor-
stands. Sie leitete bis März 
2026 die Geschäftsstelle des 

Glarner Kantonalschützenver-
bands.

Was gab für Sie den 
Ausschlag, das Amt 
im SSV-Vorstand zu 
übernehmen?

Weil viele reden und 
kritisieren – aber nur 

wenige wirklich etwas 
verändern. Ich will die Chance 
nutzen, etwas zu bewirken.

Was möchten Sie konkret 
einbringen?
Mir ist wichtig, dass der 
Vorstand sichtbarer wird. Man 
soll spüren, wer wofür zustän-
dig ist und was konkret ge-
macht wird.

Wo sehen Sie die grösste 
Herausforderung?
Beim Nachwuchs. Wir müssen 
junge Leute für den Schiess-
sport gewinnen, fördern – und 
vor allem langfristig halten.
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FÜNF SCHEIBEN, 
NULL AUSREDEN

Das olympische Schnellfeuerpistolenschiessen, 
o. ziell 25m Rapid Fire Pistol, ist eine der 
faszinierendsten Disziplinen im Schiesssport. 

Wieso? Weil es die eleganteste Form des kontrollier-
ten Nervenzusammenbruchs ist. Im Schnellfeuer 
spielt die Nervosität weniger eine Rolle. Es zittert 
sowieso alles. Geschossen wird in Serien zu je fünf 
Schuss auf fünf Scheiben, zunächst in 8, dann in 6 
und schliesslich in 4 Sekunden. Historisch trägt die 

Das olympische Schnellfeuer ist eigentlich die 
KÖNIGSDISZIPLIN der Pistolenschützen – schnell, 
hart, telegen, gnadenlos. Der Schweizer Schiess-
sportverband SSV will sie nun aus dem ballisti-
schen Tiefschlaf holen.

Text: Michael Schenk   Fotos: Tobias Piechaczek

Neben der 
Theorie konnten 
die Schützinnen 

und Schützen im 
NLZ-Schiessstand 

in Biel auch 
Praxisübungen 

absolvieren.

Disziplin noch den Schatten jener Zeit in sich, als 
Pistolenschiessen stärker nach Duell, Reaktion und 
unmittelbarer Beherrschung aussah als nach stei-
fem Lochstanzen. Bei der Präzisionspistole kann 
man sich noch in den Schuss hineindenken, sich 
sortieren, nachkorrigieren, fast schon mit dem Ziel 
verhandeln. Beim Schnellfeuer gibt es diese Diplo-
matie nicht.

GROSSE ZEITEN
Es gab eine Zeit, in der die Schweiz im Schnellfeuer-
Pistolenschiessen grosse Erfolge feierte. Michel An-
sermet gewann bei den Olympischen Spielen 2000 in 
Sydney Silber. Seither ist die Disziplin hierzulande 
ballistisch eingeschlafen. Als Toni Küchler, Olympia-
teilnehmer 1988 in Seoul und 1992 in Barcelona, vor 
gut zwei Jahren bei den Schweizer Meisterschaften in 
Thun sah, was aus der Sparte geworden war, machte 
ihn das nachdenklich: kaum 20 Teilnehmer, ein 
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enormes Leistungsgefälle, Junioren und Elite im 
gleichen Feld. Für Küchler war das der Moment, in 
dem aus stillem Bedauern konkreter Handlungswille 
wurde. «Es ging mir nie darum, jemandem etwas 
wegzunehmen oder aufzubürden», sagt er. «Aber es 
ist schlicht schade, wenn eine derart faszinierende 
Disziplin einfach verschwindet.»

Doch innerhalb der damaligen Verbandsstruktu-
ren fehlte aus Küchlers Sicht die strategische Priori-
tät, um die Disziplin wirklich neu zu beleben. Kader, 
Kurse, Trainingsmöglichkeiten und nationale Wett-
kämpfe wieder aufzubauen, hatte o-enbar nicht erste 
Dringlichkeit. Das lag auch an der unsicheren olym-
pischen Perspektive. Bis 2032 dürfte das Schnellfeu-
er zwar im Programm bleiben, danach ist seine Zu-
kunft o-en. Wer eine Disziplin intern als Wackelkan-
didatin wahrnimmt, investiert selten mit voller 
Überzeugung. Dazu kommt der organisatorische 
Aufwand: Ein Schnellfeuerschütze blockiert im 
Stand gleich fünf Scheiben, also ein ganzes Spiel. 
Dort stösst die Praxis dann oft an ihre Grenzen.

Seit Ende 2024 zeichnet sich nun freilich eine vor-
sichtige Renaissance dieses Formel-1-Formats am 
Abzug ab. Neue Dynamik entstand durch Initiativen 
innerhalb des SSV, insbesondere durch die Junioren-
Nationaltrainerin und Projektleiterin Claudia Loher. 
Zwei Einführungskurse in Pieterlen markierten heu-

er den Anfang. Der Inhalt war bewusst niederschwel-
lig angelegt, das Gefälle dadurch entsprechend gross. 
Geleitet wurden die Kurse von Nationaltrainer Tobi-
as Piechaczek und Sandro Lötscher, Leiter esa SSV, 
unter Mithilfe von Toni Küchler und Nik Marty, Trai-
ner CISM Pistole.

Was aus diesen Kursen, die unter Regie des SSV 
weitergeführt werden sollen, in Kantonen und Ver-
einen konkret erwächst, ist noch o-en. Loher ho- t, 
«dass sich neue Trainings- und Wettkampfmöglich-
keiten ergeben – getragen von engagierten Leuten 
vor Ort.» Gerade bei der Standnutzung brauche es 
dafür da und dort etwas Flexibilität. Inzwischen 
existiert bereits eine WhatsApp-Gruppe engagierter 
und ambitionierter Schnellfeuerschützinnen und 
-schützen, die sich regelmässig zu Übungseinheiten 
verabreden – eine Art Social-Media-Kader. Beglei-
tet wird das Ganze von einer hochkarätigen Projekt-
gruppe, die den Wiederaufbau der Disziplin mit 
Erfahrung, Know-how und spürbarer Energie vor-
antreibt.  

Seitens des nationalen Verbands bleibt man aktiv. 
Weitere Einführungskurse sollen folgen. Dazu kom-
men im Rahmen des Shooting Masters wieder regel-
mässige Wettkämpfe. Diese Vergleichswettkämpfe 
richten sich bekanntlich an Athletinnen und Athle-
ten, die bereits einem Kader des SSV angehören oder 

Am Kurs Mitte 
März konnten die 
Kursbesucher 
von den Pro$s 
am Nationalen 
Leistungszentrum 
des SSV in Biel 
lernen. 
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eine Kaderzugehörigkeit anstreben. Entscheidend 
ist: Es soll nicht bloss ein hübsches Projektpapier 
entstehen, sondern wieder Struktur. Loher formu-
liert das Anliegen klar: «Als olympische Disziplin 
muss die Schnellfeuerpistole gefördert werden.» Da-
hinter steckt keine sentimentale Rückschau, sondern 
sportpolitische Vernunft. «Wer international konkur-
renzfähig bleiben will, darf eine olympische Disziplin 
nicht einfach verschwinden lassen.» Entscheidend 
sei dabei nicht nur die Spitze, sondern vor allem die 
Breite, so die Junioren-Nationaltrainerin. Internati-
onale Erfolge wachsen dann, dieser Logik folgend, 
aus einer Basis, aus der sich später zwei oder drei 
Cracks entwickeln können. Und der Moment scheint 
günstig. «Mit dem Leiter Abteilung Pistole, Tobias 
Piechaczek, ist jemand da, der die Erfahrung hat, um 
erfolgreich durchstarten zu können», sagt Joël Strü-
bi, Leiter Spitzensport und Nachwuchsförderung 
beim SSV.

Auch Altmeister Toni Küchler - selbst Mitglied der 
Projektgruppe - sieht in der Wiederbelebung des 
Schnellfeuers keine sentimentale Rückschau, son-
dern eine strukturelle P#ichtaufgabe. Ihm geht es 
nicht um die Ho-nung auf ein zufällig auftauchendes 
Talent, sondern um ein klares Bekenntnis des Ver-
bands. Und: Schnellfeuer, sagt er, lasse sich nicht ne-
benbei und schon gar nicht autodidaktisch entwi-
ckeln. Dafür sei die Disziplin technisch, koordinativ 
und rhythmisch zu anspruchsvoll. Es brauche Trai-
ner, Kaderwettkämpfe, zusätzliche Gefässe, regel-
mässige Trainings und Angebote in Vereinen und 
Kantonalverbänden.

RAPID FIRE CHALLENGE LÄUFT
Nach den Einführungskursen folgt nun der nächste 
ernste Schritt: die Swiss Rapid Fire Challenge 2026. 
Mit diesem neuen Wettkamp-ormat will der Schwei-
zer Schiesssportverband die 25m-Schnellfeuerpistole 
nicht nur sichtbar machen. Die Quali$kation wird 
vom 1. April bis 26. Juli 2026 auf zugelassenen 25m-
Anlagen als Heimwettkampf geschossen. Die zwölf 
Bestklassierten quali$zieren sich für den Final vom 
23. August 2026 in Pieterlen. Die Challenge soll be-
wusst nicht nur Kaderathleten ansprechen, sondern 
auch interessierte Pistolenschützen aus den Vereinen 
an die olympische Disziplin heranführen. Mittelfris-
tig schwebt Claudia Loher sogar ein eigenes J+S- 
Modul vor, in dem Schnellfeuer gezielt vermittelt 
werden kann.

Und selbst für den Fall, dass das Schnellfeuer doch 
bald aus dem olympischen Programm kippen sollte, 
hält Küchler den jetzigen Neuaufbau keineswegs für 
vergeblich. Im Gegenteil. «Dann würde die Sportpis-
tole auch bei den Männern olympisch» – und dort ist 
das Schnellschiessen ebenfalls ein zentraler Pro-
grammbestandteil. Die olympische 25m-Sportpistole 
der Frauen umfasst 60 Schuss, aufgeteilt in Präzision 
und Duell. Beim Duell bleiben die Scheibe 7 Sekun-
den o-en und 3  Sekunden geschlossen. Für Küchler 
liegt der Schluss deshalb auf der Hand: Vom Trai-
ning, vom Aufwand und von den technischen Mecha-
nismen her ginge nichts verloren. Die Bewegungs-
muster, die Rhythmisierung und die koordinativen 
Anforderungen seien eng verwandt. Insofern wäre 
der aktuelle Aufbau so oder so sinnvoll. 

Links:
Pistolentrainer 

Nick Marty 
erklärt den Teil-
nehmenden die 

Schiessposition.

Rechts:
Die Schnell-

feuerpistole ge-
hört zu den ältes-
ten olympischen 

Disziplinen. Im 
Bild: Massimo 

Spinella (ITA) am 
ISSF Weltcup in 

Spanien.
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Wenn ANJA SENTI UND PASCAL 
BACHMANN heiraten, dann tun 
sie das mit Herz, Tradition und 
einer Prise Glamour. Ende 
April feiert das erfolgreiche 
Sportschützen-Paar seine 
Liebe in einer grossen 
 kirchlichen Hochzeit in Biel. 

Text: Renate Geisseler   Fotos: Michael Eggenberger

SCHÜTZEN-
TRAUM-
PAAR 
UNTER  
DER HAUBE
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W ie aus einem Hollywood- 
Film entsprungen ste-
hen Anja Senti und Pas-

cal Bachmann am letzten Samstag 
im April vor dem Altar. Die Braut 
in einem traumhaften weissen 
Kleid mit Rosenstickereien und 
rund vier Meter langer Schleppe, 
der Bräutigam im blassrosa Anzug 
mit passender Weste und Fliege.

«Du bist die Liebe meines Le-
bens», sagt die sonst so toughe 
Blondine mit zittriger Stimme. 
«Wir funktionieren nicht nur auf 
dem Schiessstand als perfektes 
Team, sondern auch im Alltag.» 
Ihr Zukünftiger erwidert mit 
leuchtenden Augen: «Du hast mir 
gezeigt, dass es zu zweit viel schö-
ner ist als alleine. Auch wenn du 
deine Socken in der ganzen Woh-
nung verteilst, gebe ich dich nie 
mehr her. Du bist mein ein und 
alles; ich liebe dich.»

EIN ORT MIT BEDEUTUNG
Die Wahl der Stadtkirche Biel ist 
kein Zufall, sondern ein bewusst 
gesetztes Zeichen. Während ihres 
Architekturstudiums hat sich 
Anja Bachmann-Senti intensiv 
mit gotischen Bauwerken beschäf-
tigt. «Als ich diese Kirche zum ers-
ten Mal gesehen habe, wusste ich 
sofort: Hier möchte ich heiraten.» 
Und ihr Ehemann ergänzt: «Ich 
kenne es einfach so von meinen 
Eltern und von anderen Hochzei-
ten», sagt er. «Es hat eigentlich nie 

etwas anderes zur Debatte gestan-
den.»

Rund 180 Gäste sind gekom-
men: Viele aus dem Spitzensport, 
Menschen, die das Paar über Jahre 
begleitet haben. «Wir haben prak-
tisch das ganze Elitekader eingela-
den.»

DAS PERFEKTE OUTFIT
Auch die Vorbereitung der Hoch-
zeit erzählt viel über das Paar. Der 
Bräutigam $ndet seinen Anzug 
fast beiläu$g. Eigentlich wollte er 
noch überlegen, doch dann dreht 
er um. «Wir sind fast am Laden 
vorbeigefahren. Da habe ich ge-
sagt: Ich nehme den Anzug jetzt.»

Bei der Braut ist es anders. Sie 
weiss, was sie will. Und sie bleibt 
dabei. «Alle haben gesagt, ich wer-
de etwas ganz anderes wählen. 
Aber ich kenne mich.»

Am Ende entsteht ein Kleid, das 
mehr ist als ein Kauf: ein eigenes 
Design, entwickelt aus Ideen, De-

tails, Intuition. Sogar der Schleier 
ist selbst entworfen.

FEIER AUF DEM BAUERNHOF
Nach der Trauung ö-ne t sich die 
Kirche zur Terrasse hin, mit Blick 
über Biel. Der Apéro wirkt leicht 
und ungezwungen: Champagner, 
Bier, kleine Häppchen, ein Turm 
aus Gläsern, der in der Sonne glit-
zert.

Später zieht die Gesellschaft 
weiter auf den Römerhof. Dort, im 
ländlicheren Rahmen, wird wei-
tergefeiert – ruhiger, näher, redu-
ziert auf das Wesentliche.

Der Kontrast zwischen Stadt-
kirche und Bauernhof ist kein 
Bruch, sondern ein Bild des Paares 
selbst. «Das beschreibt uns ziem-
lich gut», sagt Pascal Bachmann-
Senti. Und Anja ergänzt lächelnd: 
«Zuerst gross und pompös und 
dann ganz bodenständig. Elegant, 
aber mit beiden Füssen auf dem 
Boden.» 

Der bewegte Vater 
Christoph Senti 
führt seine Tochter 
zum Traualtar.

Ein hollywoodreifer Kuss 
nach der Zeremonie.

«ALS ICH DIESE KIRCHE ZUM 
 ERSTEN MAL GESEHEN HABE, 
WUSSTE ICH SOFORT: HIER 
 MÖCHTE ICH EINMAL HEIRATEN.»
Anja Bachmann-Senti
Braut
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Kursname Kursnummer Kurssprache Kursdatum Kursort

Psyche TalentÛ SSV 208349Û
DeutschÛ 
Französisch

14.08.2026Û MagglingenÛ

Kommunikation TalentÛ SSV 208352Û
Deutsch  
FranzösischÛ

15.08.2026Û MagglingenÛ

Coaching TalentÛ SSV 208350Û
Deutsch  
FranzösischÛ

16.08.2026Û MagglingenÛ

J+S-Leiterkurs Gewehr 10mÛ SG 393-02.26Û DeutschÛ
14.-16.08.2026  
11.-13.09.2026Û

FilzbachÛ

J+S-Leiterkurs Gewehr 50mÛ SG 393-01.26Û DeutschÛ
21.-23.08.2026  
18.-20.09.2026Û

FilzbachÛ

J+S-Leiterkurs Pistole 10mÛ SG 393-03.26Û DeutschÛ
21.-23.08.2026  
18.-20.09.2026Û

FilzbachÛ

Modul Fortbildung Leiter/inÛ SSV 208354Û DeutschÛ 26.09.2026Û LuzernÛ

Modul Fortbildung Leiter/inÛ SSV 208355Û FranzösischÛ 26.09.2026Û MagglingenÛ

Psyche Foundation / ReglementeÛ SSV 208356Û
Deutsch  
FranzösischÛ

10.-11.10.2026Û MagglingenÛ

Vertiefung Psyche esaÛ SSV 208370Û
Deutsch  
FranzösischÛ

10.-11.10.2026Û MagglingenÛ

Technik Foundation Gewehr 10mÛ SSV 208357Û
Deutsch  
FranzösischÛ

17.-18.10.2026Û MagglingenÛ

Modul Fortbildung Leiter/inÛ SSV 208358Û DeutschÛ 17.10.2026Û MagglingenÛ

Kommunikation FoundationÛ SSV 212545Û ItalienischÛ 24.10.2026Û BellinzonaÛ

Coaching FoundationÛ SSV 212544Û ItalienischÛ 25.10.2026Û BellinzonaÛ

J+S-Leiterkurs Gewehr + PistoleÛ TI 17226Û ItalienischÛ
24.+25.10.2026 
14.+15.11.2026 
05.+06.12.2026Û

BellinzonaÛ

Trainingsplanung / TrainingssteuerungÛ SSV 208360Û
Deutsch  
FranzösischÛ

14.-15.11.2026Û Magglingen

Wichtig: Anmeldeschluss ist jeweils 
2 Monate vor dem Kursdatum!

Kursplan Gewehr Kursplan Pistole Kursplan esa

KURSPLAN JUGEND+SPORT (J+S) UND 
ERWACHSENENSPORT (ESA)

 KURSPLAN J+S/ESA   AUSBILDUNG

KURSPLAN 2027 JETZT ONLINE 
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D ie Idee ist nicht neu: Wer besser 
schiessen will, muss häu$ger trai-
nieren – und zwar nicht nur auf 

dem Stand. Das Trockentraining mit der 
Wa-e gehört deshalb seit Jahrzehnten 
zum festen Bestandteil der Ausbildung. 
Neu ist hingegen die Art, wie dieses Trai-
ning heute unterstützt werden kann. Die 
Mantis Laser Academy verbindet klassi-
sche Trockenübungen mit moderner 
Sensortechnik und einer Smartphone-
App.

Kern des Systems ist eine Laserpatro-
ne, die anstelle einer scharfen Patrone in 
die Wa-e eingesetzt wird. Mantis bietet 
dazu Patronen in diversen Kalibern wie 
9mm, 5.56mm, .357 MAG oder 380 ACP 
an.  

Beim Betätigen des Abzugs löst die 
spezielle Patrone einen kurzen Laserim-

TRAINING  
OHNE SCHUSS

Das Trockentraining gilt seit jeher als 
 Schlüssel zu sauberer Technik. Mit der MANTIS 
LASER ACADEMY kommt ein digitales Trainings-
system ins Spiel, das Abzugsverhalten und 
Zielgenauigkeit sichtbar macht. 

Text: Philipp Ammann   Fotos: Chris Kast, zVg

Die Mantis Laser 
 Academy wurde im 
März an der Messe 
IWA OutdoorClassics 
in Nürnberg vorge-
stellt. 

Die App der Mantis 
Laser Academy lässt 
sich auf dem Smart-
phone oder auf einem 
Tablet installieren. 
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puls aus, der von der Kamera eines 
Smartphones oder Tablets erfasst wird. 
Die dazugehörige App wertet den Tre-er 
aus und zeigt unmittelbar, wo der Schuss 
gelandet wäre. Geschossen wird auf spe-
ziell heruntergerechnete Zielscheiben, 
welche sich mit einer Art QR-Code mit 
der APP kalibrieren. Für den Schweizer 
Markt ist auch die klassische Ordon-
nanz-Pistolenzielscheibe erhältlich. Die-
se ermöglicht realitätsnahe Trainings auf 
5m Distanz. 

FEHLER LASSEN SICH SCHNELL ERKENNEN
Der grosse Vorteil liegt in der unmittel-
baren Rückmeldung. Während beim 
klassischen Trockentraining oft unklar 
bleibt, ob der Abzug wirklich sauber be-
tätigt wurde, liefert die Laser Academy 
eine visuelle Kontrolle. Fehler wie das 

typische «Verreissen» lassen sich so 
schneller erkennen und korrigieren. Ge-
rade für Einsteiger kann dies den Lern-
prozess deutlich beschleunigen.

Doch auch erfahrene Schützinnen und 
Schützen pro$tieren: Wiederholungen 
lassen sich praktisch unbegrenzt und 
ohne Munitionskosten durchführen. 
Das System eignet sich damit besonders 
für die Festigung von Bewegungsabläu-
fen, etwa beim Ziehen, beim Zielwechsel 
oder bei der Abzugskontrolle. Durch 
spielerische Elemente in der App wie 
Zeitmessungen oder Duell-Modi ge-
winnt das Training zusätzlich an Motiva-
tion.

Trotz aller Vorteile ersetzt die Mantis 
Laser Academy nicht den Gang auf den 
Schiessstand. Es fehlen wesentliche Fak-
toren wie Rückstoss, Knall und die reale 
Ballistik. Gerade im sportlichen Bereich 
– etwa auf 25m oder im dynamischen 
Schiessen – bleibt das Scharfschiessen 
unverzichtbar. Die Laserlösung versteht 
sich vielmehr als Ergänzung, nicht als 
Ersatz.

ABZUGS- UND TREFFERANALYSE IN EINEM
Die MantisX App verfügt seit Kurzem 
über eine integrierte Anbindung an die 
Laser Academy App – eine Funktion, die 
bislang nur wenigen Nutzern bekannt 
ist.

In Kombination mit dem Mantis X 
Sensor lassen sich Abzugsanalyse und 
Tre-erauswertung direkt miteinander 
verknüpfen. Das ermöglicht ein unmit-
telbares Verständnis von Ursache und 
Wirkung und macht das Trockentrai-
ning deutlich e.zienter .

Ein weiterer Punkt ist die Handhabung: 
Damit das Training e-ektiv ist, braucht 
es Disziplin und eine klare Struktur. Wer 
einfach «drau#os klickt», wird kaum 
Fortschritte erzielen. Richtig eingesetzt 
kann das System jedoch helfen, Trai-
ningszeiten zu verlängern und die Quali-
tät der Einheiten zu steigern. Es ist des-
halb unerlässlich, die Anleitungen und 
Video-Tutorials in der App genau zu stu-
dieren und anzusehen. 

DAS TRAINING-KIT KOSTET 269 FRANKEN
Das Mantis Laser Academy Training-Kit 
für 9mm-Pistolen wird in der Schweiz 
unter anderem von der 2protect GmbH 
(schiesstrainer.ch) vertrieben. Das Set 
beinhaltet neben der 9mm-Laserpatro-
ne, zwei Stative für Smartphone oder 
Tablet, diverse Kamera$lter, Scheiben-
ständer, Laserpatronen-Entnahmestab 
und ein praktisches Etui. Dazu erhält 
der Käufer einen Lizenzschlüssel im 
Wert von rund 50 Franken zur Vollversi-
on der Mantis-Laser-Academy-App. Im 
Webshop auf www.schiesstrainer.ch ist 
neben dem Training-Kit auch die klassi-
sche Ordonnanz-Pistolenzielscheibe für 
4.50 Franken erhältlich. 

Marco Schnyder ist Geschäftsführer der 
2protect GmbH und ist Importeur der 
Mantis-Produkte in der Schweiz. 

JETZT MITMACHEN  
UND GEWINNEN!
   «Schiessen Schweiz» und 
die 2protect GmbH in Zürich 
verlosen ein Mantis Laser 
Academy Training-Kit im Wert 
von 269.- Franken. Schreiben Sie bis 30.ÛJuni 2026 eine E-Mail 
mit dem Betreff «Mantis Laser Academy» und Ihrer Adresse 
an redaktion@swissshooting.ch 
Die Teilnahme ist auch per Postkarte möglich. Adresse: 
Redaktion «Schiessen Schweiz», LidostrasseÛ6, 6006 Luzern. 
Der oder die Gewinner/in wird bis am 17.ÛJuli 2026 schriftlich 
benachrichtigt. Über den Wettbewerb wird keine Korrespon-
denz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Im Gespräch wähnt sich Fabio 
Ramella auf einer Zeitreise. 
14 Jahre zurück. In ein anderes 

Leben. Er erzählt von Olympia 
2012 in London, wofür er sich als 
Skeet-Schütze quali$ziert hatte, 
als erster Schweizer in dieser Dis-
ziplin seit 1968. Wie er Roger Fe-
derer traf und sich mit ihm unter-
hielt. Wie er an der Erö-nungsfei-
er mit der helvetischen Delegation 
ins riesige Stadion einlief und sich 
das für ihn wie ein Urknall anfühl-
te. Den Prunk des Grossanlasses 
imponierte ihm, «und die Erleb-
nisse mit Athletinnen und Athle-
ten aus aller Welt sind mir bis heu-
te in Erinnerung geblieben», sagt 
der Scha-hauser.

ER SCHOSS NEBEN DEM SCHEICH VON 
DUBAI
Mittlerweile 44, hat Ramella sei-
ne Karriere beendet. Manchmal 
blickt er fast wehmütig auf seine 

Zeit als Spitzensportler zurück. 
«Solche Emotionen erlebt man 
nachher kaum noch», hält er fest. 
An der WM 2011 in Belgrad 
glänzte er mit Rang 5, das Scan-
dinavian Open in Dänemark ge-
wann er gar – und schoss 148 von 
150 möglichen Tre-ern, was die 
Egalisierung der Weltbestleis-
tung bedeutete. Zeitweise gehörte 
er zu den Top 10 der Weltrang-
liste. 

Olympia aber war der Karriere-
höhepunkt, gerade für ihn als Ver-
treter einer Randsportart unter 
den Randsportarten, wie es Ra-
mella umschreibt. Für den Auftritt 
auf der grösstmöglichen Sport-
bühne habe er vieles auf sich ge-
nommen, sagt der dreifache Fami-
lienvater aus Hallau, «ich habe 
viel Geld investiert, viel Zeit, viel 
Schweiss. Aber es hat sich gelohnt, 
auch wenn ich in London gerne 
besser abgeschnitten hätte und 

ER WURDE 
BELÄCHELT – 
UND SCHAFFTE 
HISTORISCHES
Skeet-Schütze FABIO RAMELLA nahm 2012 in London an den 
 Olympischen Spielen teil, wo er neben dem Scheich von Dubai 
schoss und auf Roger Federer traf. Die Tontauben bestimmen sein 
Leben nicht mehr. Und der 44-jährige Schaffhauser sorgt sich um 
den Fortbestand seiner geliebten Sportart.

Text: Philipp Rindlisbacher   Fotos: Keystone-SDA, zVg

Fabio Ramella gehörte 2012 
an den Olympischen Spielen 
in London zur Schweizer 
Schützen-Delegation.
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mein Potenzial nicht abrufen 
konnte.»

Als 34. verpasste Ramella die 
Finalquali$kation. Ein wenig bes-
ser lief es Scheich Saeed bin Mak-
toum al Maktoum, ein Mitglied 
der Herrscherfamilie Dubais. Um 
ihn herum gab es ein riesiges Tam-
tam; jemand trug ihm den Ko-er, 
ein anderer brachte Datteln, Leute 
reichten ihm die Munition. «Von 
solchem Luxus konnte ich nur 
träumen», sagt Ramella, dessen 
sportliche Ambitionen zur $nan-
ziellen Belastung wurden.

Preisgeld gab es im Skeet schon 
damals keines zu gewinnen; die 
rund 25’000 Patronen pro Jahr, 
die Tontauben, die Standbenut-
zung, Trainer und Mentalcoach – 
das alles musste $nanziert wer-
den. Rund 80’000 Franken pro 
Saison hätte Ramella gebraucht, 
um im Vergleich mit der Konkur-
renz Schritt zu halten, mit etwa 

der Hälfte musste er zurechtkom-
men. Dank Gönnern, der Unter-
stützung des 100er Clubs des SSV 
und der Sporthilfe sei es irgendwie 
gegangen. Es war ein kleines Fa-
milienunternehmen, das er auf-
baute: Seine Frau, eine Australie-
rin, studierte Bewegungswissen-
schaften und schrieb die 
Ernährungs- und Konditionsplä-
ne. Der Vater begleitete ihn oft in 
die Trainingscamps in der Toska-

«DIESE SPORTART 
IST IN DER SCHWEIZ 
FAST TOT.»
Fabio Ramella
Ehemaliger Skeet-Schütze

Swisslos�fördert�jede�Facette�der�Schweiz
Mit™unserem™Gewinn™von™rund™450™Millionen™Franken™unterstützen
wir™Jahr™für™Jahr™über™20’000™gemeinnützige™Projekte™aus™Kultur,
Sport,™Umwelt™und™Sozialem.™Mehr�auf�swisslos.ch/guterzweck��

Mit uns
gewinnt
der
Sport.

ANZEIGE

Ramella 

verschoss 

pro Saison 

rund 25'000 

Patronen.




